
Der Epheserbrief unterscheidet sich durch seinen besonde­
ren Charakter von al len anderen paul inischen Briefen. In 
seiner dichten und ausgewogenen Sprache entfaltet er die 
paulinische Theologie i n umfassender Weise. Vermut l i ch 
wa r der Tod des Paulus Auslöser für die Entstehung dieses 
Briefs. Seine W o r t e k l ingen w i e e in Vermächtnis für die 
nachfolgende Generation. Aber auch für die heutige Zeit hat 
er Wicht iges zu sagen: M i t seiner ausgeformten Lehre von 
der Kirche gibt er wesentliche Impulse für das ökumenische 
Gespräch und zeigt, wie christliches Leben gestaltet und der 
Glaube i m A l l tag gelebt werden kann. M a n spürt, dass er 
aus einer betenden Grundhaltung heraus geschrieben wur­
de. Er gibt darum in besonderer Weise Anregungen für die 
Einübung des Betens in heutiger Zeit. 
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